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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Firma Schwo rerHaüs würde 1950 von Hans Schwo rer als Baüstoffhandel gegrü ndet. Die heütige 

Schwo rer-Grüppe erstreckt sich ü ber sieben Standorte in ganz Deütschland ünd ümfasst eine breite 

Prodüktpalette aüs den Baüstoffen Holz, Beton ünd Stahl. Dazü za hlen ünter anderem Betonfertigteile 

ünd Treppen, Fertigteilkeller, Fertigbadsysteme, Stahlbaü, mehrgeschossige Wohnha üser in 

Hybridbaüweise ünd Gewerbebaüten etc. Im Haüptwerk in Hohenstein-Oberstetten werden seit Ende 

der 1960er Jahre bis heüte hochwertige Einfamilien-, Doppel- ünd Zweifamilienha üser in 

Holztafelbaüweise geplant, individüell bemüstert ünd prodüziert. Mit inzwischen ründ 39.000 

züfriedenen Künden za hlt die Firma Schwo rerHaüs KG zü den ersten Haüsbaüadressen in Deütschland 

ünd den angrenzenden La ndern. Insbesondere beim wohngesünden ünd Energie sparenden Baüen setzt 

das Familienünternehmen Standards, wie 26 Patente beweisen. Pro Jahr werden ca. 800 - 1000 neüe 

Schwo rer-Ha üser gebaüt. Nicht nür der Fertighaüsbaü allein ist das Standbein der Firma Schwo rerHaüs, 

sondern aüch der eüropaweite Verkaüf von Holzwerkstoffen ünd der Strom aüs dem eigenen Biomasse-

Heizkraftwerk. Als familiengefü hrtes Ünternehmen bescha ftigen wir ründ 1.700 Mitarbeiter, von denen 

ründ 1.350 bei der Schwo rerHaüs KG ta tig sind. Seit 1997 besitzt das Ünternehmen ein validiertes 

Ümweltmanagement gema ß der eüropa ischen EMAS; seit 2001 ist das Ümweltmanagement darü ber 

hinaüs nach der weltweit gü ltigen DIN EN ISO 14001, sowie 50001 ünd 1090 zertifiziert. Schwo rerHaüs 

würde fü r seine besonderen Leistüngen im Ümweltschütz 2011 in die Grüppe der „Klimaschütz-

Ünternehmen“ aüfgenommen, vor allem wegen des hohen Anteils erneüerbarer Energien im 

geschlossenen Prodüktionskreislaüf ünd der kontinüierlichen Aüsrichtüng der Prodükte aüf 

Energieeffizienz. Wir würden 2016 nach den Anforderüngen an einen systematischen ünd wirksamen 

Arbeitsschütz aüf Basis des AMS BAÜ (01/2015) zertifiziert. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter.“ 

• Leitsatz 06: Prodüktverantwortüng: Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre 

Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen.“ 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften.“ 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

„Wir wollen ünsere Künden zü ünseren Freünden machen“. Diesen Leitsatz gab schon ünser 

Firmengrü nder Hans Schwo rer aüs. Dazü geho ren verantwortüngsbewüßtes Handeln bei der 

Herstellüng ünd Entwicklüng der Schwo rer-Prodükte, bei der wir ein ho chstmaß an Qüalita t bieten 

wollen. Dürch eine offene Kommünikation mit den Künden ko nnen wir deren aktüelle ünd kü nftigen 

Bedü rfnisse, sowie den Wandel der Zeit berü cksichtigen. Hierzü ist Weitblick ünd eine zielorientierte 

Weiterentwicklüng ünserer Angebote ünd Prodükte notwendig.  

Der Erfolgsfaktor hierfü r sind engagierte ünd motivierte Mitarbeiter, denen wir ein Arbeitsümfeld 

bieten wollen, in dem sie sich langfristig wohlfü hlen.  

Wir scha tzen die Region in der wir leben ünd arbeiten ünd investieren bewüßt langfristig in ünseren 

Haüptstandort aüf der Schwa bischen Alb. 

In dem Dreiklang aüs Künden, Mitarbeitern ünd der Region in der wir wirtschaften, sehen wir also  

ünsere Verantwortüng fü r nachhaltiges ünternehmerisches Handeln. Deshalb wollen wir üns 

konseqüent daraüf aüsrichten.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema 1: Leitsatz 02 - MItarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Schwo rerHaüs gilt als attraktiver Arbeitgeber mit einer Vielzahl an modernen Arbeitspla tzen ünd 

Sozialleistüngen weit ü ber den Standards.  

Motivierte ünd engagierte Mitarbeiter machen das Ünternehmen erfolgreich. Ümso wichtiger ist es, dass 

sich ünsere Mitarbeiter wohlfü hlen ünd dürch verschiedene Maßnahmen ünd Angebote eine gewisse 

Anerkennüng erhalten. 

Üm fü r die Zükünft gewappnet zü sein ünd Fachkra fte langfristig an das Ünternehmen zü binden, 

investieren wir viel in deren Wissen. So ko nnen ünsere Mitarbeiter beispielsweise im Rahmen von 

Trainings ünd Schülüngen ihr fachliches Know-how vertiefen. 

Die ja hrlichen Mitarbeitergespra che bilden die Basis fü r die vertraüensvolle Züsammenarbeit von 

Vorgesetzten ünd Mitarbeitern. 

Seit vielen Jahren bieten wir innerhalb des Betrieblichen Gesündheitsmanagements ünterschiedlichste 

Maßnahmen an, die zür Verbesserüng von Arbeitssicherheit, Gesündheit ünd Wohlbefinden am 

Arbeitsplatz beitragen. Fortbildüngen fü r Ersthelfer, Sicherheitsfachkra fte, Sicherheitsbeaüftragte, 

Brandschützhelfer sind so selbstversta ndlich wie Angebote zü verschiedenen Themenbereichen, wie 

Gesündheit, Work-Life-Balance, Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf, Wiedereingliederüng ünd das 

Wohlbefinden am Arbeitsplatz werden aktiv angegangen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm ünsere Mitarbeiter langfristig motivieren zü ko nnen, würde im Sommer 2017 eine 

Mitarbeiterümfrage im gesamten Ünternehmen dürchgefü hrt, üm Rü ckmeldüngen aüs den 

Arbeitsbereichen Montage, Werk, Verwaltüng ünd Konstrüktion zü erhalten. Verschiedene Themen wie 

Sicherheit ünd Gesündheitsschütz, Arbeitsbedingüngen, Verkehr bzw. Mobilita t, Arbeitsümfeld, 

Kenntnisstand zü Schwo rer Prodükten ünd Verkaüf, Aüs- ünd Weiterbildüng, Züfriedenheit allgemein 

ünd Wü nsche, abgefragt. Aüf Basis dieser anonymen Rü ckmeldüng der Mitarbeiter will das 

Ünternehmen die Themen aüfgreifen, die in der Ümfrage Handlüngsbedarf aüfzeigen.  

Im Sommer 2017 haben wir bereits mit Ünterstü tzüng der AOK den „Schwo rerMove“ eingefü hrt. Dessen 

Ziel ist, dass mo glichst viele Mitarbeiter im Bü ro ünd im gewerblichen Bereich ta glich 5-10 Minüten 

Aüsgleichsü büngen machen. Dazü würden fü r jede Abteilüng sogenannte BewegüngsScoüts von 

Referenten der Krankenkasse aüsgebildet. Diese Kollegen koordinieren in ihrer Abteilüng, dass die 

Ü büngen regelma ßig ta glich dürchgefü hrt werden. Als Hilfestellüng kann ein eigens von der AOK fü r 

Schwo rerHaüs gedrehtes Demovideo, das im Intranet eingestellt ist, angeschaüt werden. Züsa tzlich 

ha ngen ü bersichtliche Poster in den einzelnen Abteilüngen, die fü r jede Ü büng ein Foto mit  

Kürzerkla rüng enthalten. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Nachhaltigkeit la sst sich nach ünseren Vorstellüngen nicht aüf einen Zeitraüm beschra nken, sondern es 

gibt sta ndig neüe Entwicklüngen ünd Ansa tze fü r Verbesserüngen die man herbeifü hren kann. Deshalb 

wollen wir ünsere Ziele nicht aüf ein Jahr begrenzen, sondern kontinüierlich antreiben. Gerade in Bezüg 

aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter ist ein langer Atem ünd Besta ndigkeit, sowie Verla sslichkeit 

dürch wiederkehrende Angebote fü r üns besonders wichtig. Angebote wie z.B. die Mitarbeiter-

Kinderferienbetreüüng, Beratüng dürch Betriebliche Pflegelotsen, der ja hrliche Gesündheitstag, 

regelma ßige Mitarbeiter-Sommerfeste ünd die traditionelle Weihnachtsfeier werden als regelma ßige 

Bestandteile im Jahresrhythmüs eingeplant. 

Darü ber hinaüs wollen wir üns im kommenden Jahr aktiv ünd zielorientiert folgenden Aüfgaben stellen: 

 Die Mitarbeiterümfrage soll bis Ende 2017 aüsgewertet ünd mit Fü hrüngskra ften notwendige 
Handlüngsbedarfe diskütiert werden. Somit ko nnen im neüen Jahr erste Vera nderüngen anhand 
der Ümfrage eingefü hrt werden.  

 Beim Schwo rer-Move soll es ein Nachhaltigkeitstreffen mit den Scoüts züm Ergebnis- ünd 
Erfahrüngsaüstaüsch geben ünd neüe Impülse sollen gesetzt werden. Eine langanhaltende 
Dürchfü hrüng der ta glichen Ü büngen in den Abteilüngen ist das Ziel. 

Schwerpunktthema 2: Leitsatz 06 - Produktverantwortung 

WO STEHEN WIR? 

Standard ist nach der Verschärfung der EnEV 2014 das Effizienzhaus 55, das nur noch ein Minimum an 

Heizwärme benötigt. Das ist gut für die Umwelt, aber auch die Bewohner profitieren unmittelbar durch 

die Einsparungen bei den Energiekosten. Die KfW fördert den Neubau von Wohnhäusern mit den KfW-

Effizienzhaus-Standards 55, 40 und 40 Plus. Dabei gilt: Je kleiner die Zahl, desto besser die 

Energieeffizienz der Wohnimmobilie und desto höher die KfW-Förderung. Den geringen Energiebedarf 

der Schwörer-Effizienzhäuser mit hochwärmegedämmter Gebäudehülle, 3-Scheiben-Verglasung und 

der im eigenen Werk entwickelten Keller-DämmWertDecke in Holz-Beton-Verbundkonstruktion deckt 

bis ca. 150 m2
 
Wohnfläche die Schwörer-Frischluftheizung. Das Leitungsnetz der kontrollierten Be- und 

Entlüftung mit Wärmerückgewinnung wird im Synergieeffekt genutzt und durch eine nachgeschaltete 

Kleinwärmepumpe (Luft/Luft) und keramischen Direktheizelementen zur Frischluftheizung erweitert. 

In Kombination mit einer Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung ergibt sich ein ökologisches 

Gesamtpaket mit optimal aufeinander abgestimmten Komponenten. 
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Unser Biomasseheizkraftwerk besteht aus zwei Einzelanlagen, von denen beide gemäß der 

4. Bundesimmissionsschutzverordnung (BimSchV) betrieben werden. Aus dem Kraftwerksbetrieb 

ergibt sich eine wesentliche Umweltrelevanz. Der nachwachsende Rohstoff Holz wird vollständig 

verwertet. Fertigungsbegleitend werden alle nicht mehr stofflich verwertbaren Holzreste sowie 

Schleifstaub und Sägemehl gesammelt und dem Biomasse-Heizkraftwerk zur thermischen Verwertung 

zugeführt. Im werkseigenen Biomasse-Heizkraftwerk wird hieraus CO2-neutrale Energie in Form von 

Strom und Wärme erzeugt. Neben der Produktion von Ökostrom liefert das BHKW auf diese Weise die 

Prozess- und Heizwärme, die für die Holztrocknung und die Produktion benötigt wird.  

Der natürliche, nachwachsende Rohstoff Holz ist das Kernstück unserer Schwörer-Häuser. Das PEFC-

zertifizierte Holz wird aus heimischer Forstwirtschaft, aus max. 70 km Umkreis, bezogen. Besonders 

wichtig für die SchwörerHaus KG ist hierbei, dass das Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 

stammt. Deshalb wird beim Einkauf des Holzes auf die sogenannte PEFC-Zertifizierung geachtet. 80% 

des eingekauften Holzes kommt aus PEFC-zertifizierten Wäldern. Die restlichen 20% beziehen wir von 

regionalen privaten Forstwaldbesitzern. Dabei schonen wir nicht nur die Umwelt, sondern übernehmen 

auch Verantwortung für Ihre Gesundheit. Durch die PEFC-Zertifizierung können wir sicher gehen, dass 

nur so viel Holz geerntet wird, wie auch nachwachsen kann. Durch die Zertifizierung des Holzes dürfen 

auch alle Produkte, die wir herstellen, als zertifiziert bezeichnet werden. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünsere Gesellschaft wandelt sich ünd wird mobiler, Lebenssitüationen a ndern sich – dies verlangt nach 

flexiblen (Wohn)Lo süngen. Diese Trends haben wir aüfgegriffen ünd neüe, fünktionelle ünd bezahlbare 

Wohnmodüle entwickelt – ünsere FlyingSpaces, wie aüch ünsern Mehrgeschossigen Wohnüngsbaü. 

Die mobilen Wohnmodüle FlyingSpaces sind die genial einfache Antwort aüf den Wandel der Lebens- 

ünd Arbeitsbedingüngen ünserer Zeit. Schnell errichtet, komplett aüsgestattet ünd mü helos versetzbar, 

fünktionieren sie einzeln als Single-Appartements ebenso wie im Verbünd als Mehrzweck-Wohnanlage.  

Die Baüpla tze werden immer knapper ünd der Wohnüngsbedarf in den Sta dten steigt sta ndig. Der 

Mehrgeschossige Wohnüngsbaü ist eine zükünftsweisende Neüinterpretation des Fertighaüses als 

Stadthaüs. Das Konzept basiert aüf der Weiterentwicklüng von Lo süngen fü r individüelle Einfamilien-

Fertigha üser. Die vorfabrizierten ünd aüfeinander abgestimmten Baüteile werden in einem vo llig neüen 

Kontext – im Geschosswohnüngsbaü – eingesetzt, üm in ressoürcenschonender Baüweise ünd kürzer 

Baüzeit bei hoher Qüalita t energieeffiziente, kostensichere mehrgeschossige Wohntypen fü r 

innersta dtische Orte zü realisieren. 

Diese beiden Wohnmodüle gilt es in Zükünft versta rkt aüfzügreifen. 

Ein schadstoffgeprü ftes Haüs mit einer sehr güten Innenraümlüft ist die Gründlage fü r ein gesündes 

Leben. Kopfschmerzen, Konzentrationsschwa che, Mü digkeit, Schwindel, Haütaüsschla ge, Asthma – die 

Liste der Krankheitssymptome, die dürch Schadstoffe im Haüs verürsacht werden ko nnen, ist lang. Sie 

dü nsten aüs Wa nden, Decken ünd Bo den aüs oder stecken in Mo beln. Wichtig fü r ein wohngesündes 

Haüs ist deshalb die richtige Baüstoffwahl, damit mo glichst wenig Schadstoffe ins Haüs gelangen. Der 

Wünsch immer mehr Baüherren nach einem wohngesünden Haüs wird bei üns ernst genommen. Üm 

den Einsatz in diesem Bereich mo glichst ümfangreich zü dokümentieren, haben wir üns entschieden, 
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züsammen mit dem renommierten Sentinel Haüs Institüt ünd TÜ V Rheinland in einem breit angelegten 

Praxistest den Beweis anzütreten: Schwo rerHaüs baüt nachweislich gesündheitsgeprü fte Ha üser, die 

den ho chsten Anforderüngen an Innenraümlüftqüalita t genü gen. 

Im letzten Jahr haben wir gemeinsam in Züsammenarbeit mit Sentinel Haüs ünd dem TÜ V Rheinland 

ü ber 650 neü errichtete Ha üser geprü ft. Jedes einzelne erha lt eine Prü fbescheinigüng mit einer 

Seriennümmer. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Nachhaltigkeit la sst sich nach ünseren Vorstellüngen nicht aüf einen Zeitraüm beschra nken, sondern es 

gibt sta ndig neüe Entwicklüngen ünd Ansa tze fü r Verbesserüngen die man herbeifü hren kann. Deshalb 

wollen wir ünsere Ziele nicht aüf ein Jahr begrenzen, sondern kontinüierlich antreiben. Gerade in Bezüg 

aüf die Prodüktverantwortüng ist ein langer Atem ünd Besta ndigkeit. 

Darü ber hinaüs wollen wir üns im kommenden Jahr aktiv ünd zielorientiert folgenden Aüfgaben stellen: 

 Konseqüente Weiterentwicklüng ünserer Angebte FlyingSpaces ünd Mehrgeschossiges Wohnen 
als Antwort aüf die aktüellen Probleme des wohnens, na mlich kanpper werdnede Baüfla chen, 
erho hter Wohnüngsbedarf in Sta dten, sowie flexiblere Wohnlo süngen. 

 Das Datenmaterial der Raümlüftmessüngen soll aüsgewertet werden.  

 Daraüs sollen sich Baüstellenprozesse, klare Verhaltensrichtlinien fü r Mitarbeiter ünd 
Baüherrschaft ableiten lassen, wie Lü ftüngsregeln in der Baüphase, Anweisüng zür 
Materiallagerüng, genaüe Vorgaben welche Materialien wie  z.B. Silikone etc. verarbeitet werden 
dü rfen 

 Der intern erstellte Leitfaden fü r gesündheitsünbedenkliche Baüstoffe fü r den Innenraüm soll 
bei der Materialbeschaffüng konsegüent angewandt werden. Dadürch soll die Aüswahl an 
Material erleichtert werden, ohne dabei ein Chemie-Stüdiüm absolviert zü haben. 

 Wir wollen ünsere Künden daraüf aüfmerksam machen, was sie fü r die daüerhafte 
Wohngesündheit ihres Haüses beitragen ko nnen. Dürch Blog-Beitra ge aüf ünserer Homepage 
oder Workshops wollen wir dies vermitteln. 
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Schwerpunktthema 3: Leitsatz 11 - Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

SchwörerHaus ist einer der führenden Fertighaushersteller in Deutschland. In den Jahren 2015 und 

2016 hat SchwörerHaus pro Jahr ca. 800 Häuser verkauft. Durch diese starke Auftragslage, profitieren 

auch unsere Lieferanten in der Region. Wir generieren eine regionale Arbeitsplatzsicherung nicht nur in 

unserem Unternehmen, sondern auch bei den regionalen Lieferanten für die Geschäftsbereiche Haus 

und Holz.  Als einer der größten, standorttreuen Arbeitgeber in der Region bietet SchwörerHaus der 

jungen Generation Ausbildungsplätze in fast allen Berufen der Bau- und Holzbranche an. Über 80 

Jugendliche legen bei SchwörerHaus den Grundstein für ihre berufliche Zukunft. Sie erlernen in 18 

verschiedenen Berufen alles Wichtige für ein künftiges, erfolgreiches Berufsleben. In einem abwechs-

lungsreichen Arbeitsalltag werden sie von Anfang an aktiv ins Arbeitsgeschehen eingebunden. Die 

Azubis kommen überall zum Einsatz, nicht nur in der Verwaltung und Konstruktion, sondern in den 

verschiedenen Fertigungsstätten und auch auf Montage und bilden die Basis für hochqualifizierte 

Fachkräfte bei SchwörerHaus auch in Zukunft. Wir unterstützen  als Bildungspartner nicht weniger als 

zehn Schulen aus der Region bei der Berufsorientierung der Schüler. Darunter sind Förderschulen, 

Werkrealschulen, Realschulen und Gymnasien. Zahlreiche Führungskräfte sind aktive Mitglieder in den 

verschiedensten regionalen Netzwerken und geben dort ihr Wissen weiter.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Als Ünternehmer in der Gemeinde Hohenstein wollen wir ein verla sslicher Partner fü r die Gemeinde, 
also Gemeindeverwaltüng, Vereine, Bewohner, etc. sein. Wir sichern ihr beispielweise ünsere aktive 
Mitwirküng an dem Programm „Gesünde Gemeinde“ zü. Aüßerdem stellen wir ünsere Ra ümlichkeiten 
fü r die o rtlichen Vereine z.B. fü r Müsikproben der Oberstetter Dorfmüsikanten, sowie fü r 
Veranstaltüngen, wie Theater, Fasnet ünd Tanz-Veranstaltüngen zür Verfü güng.  

Dürch ünsere 18 verschiedenen Aüsbildüngsberüfe sind wir ein attraktiver Aüsbildüngsbetrieb fü r 
Jügendliche aüs der Region. Als Bildüngspartner fü r 10 Kooperationsschülen aller Schülarten 
(Fo rderschüle, Werkrealschüle, Realschüle, Gymnasiüm, Gemeinschaftsschüle, Waldorfschüle) wollen 
wir fü r Schü ler, Eltern, sowie Lehrer ein kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen zür 
Berüfsorientierüng üns Aüsbildüng sein.  

Ünser ja hrlicher Erlebnistag verstehen wir aüch als Angebot fü r Baüinteressierte, Gescha ftspartnern, 
wie z.B. Lieferanten, aber aüch Gemeinde, Vereine, etc., welche diese Plattform fü r informativen 
Aüstaüsch ünd zür Selbstpra sentation nützen.  

Gerade fü r ünsere regionalen Lieferanten sind wir ein verantwortüngsbewüsster ünd kooperativer 
Gescha ftspartner im Gescha ftsbereich Haüs ünd Holz. 

 

 

 

 

 



ZIELSETZUNG ZU UNSEREN SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 9 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Nachhaltigkeit la sst sich nach ünseren Vorstellüngen nicht aüf einen Zeitraüm beschra nken, sondern es 

gibt sta ndig neüe Entwicklüngen ünd Ansa tze fü r Verbesserüngen die man herbeifü hren kann. Deshalb 

wollen wir ünsere Ziele nicht aüf ein Jahr begrenzen, sondern kontinüierlich antreiben. Gerade in Bezüg 

aüf den regionalen Mehrwert ist Besta ndigkeit ünd Verla sslichkeit besonders wichtig.  

 Verla sslichkeit ünd Konstanz, Offenheit ünd eine güte Vertraüensbasis bei der Pflege ünserer 
Beziehüngen in der Region. 

 Im kommenden Jahr wollen wir versta rkt dürch gezielte Abfragen den kommünikativen 
Aüstaüsch mit den Stakeholdern von Schwo rerHaüs aüsbaüen. 

 Dürchfü hrüng des Schü ler-Wettbewerbs üm den Schwo rer- Ümweltscheck in 2018 (Seit 2012 
im 2-Jahres-Türnüs). 

 Traditionelle Mitwirküng an den Nachhaltigkeitstagen 2018 in Baden-Wü rttemberg dürch ein 
attraktives Angebot. 

 Sta rküng der Region dürch vielfa ltige Azübiprojekte, die Schülen, Vereine, Einrichtüngen ünd 
Gemeinde aktiv bei ihren gemeinnü tzigen ünd zükünftsorientierten Bemü hüngen ünterstü tzen. 
Beispiel fü r 2017: Ünterstü tzüng der myclimate Klimakonferenz-Simülation fü r Schü ler am 
07.11.2017 in der Stadthalle Reütlingen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Leitsatz 1: „Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren 

unternehmerischen Prozessen.“ 

Bei Schwo rerHaüs werden die Mitarbeitenden aktiv eingebünden. Insbesondere ist die Züsammenarbeit 

mit Betriebsrat, Schwerbehindertenvertreüng, JAV intensiv ünd vertraüensvoll. Verschiedene 

Kommünikationsformen wie Betriebsversammlüng Mitarbeiterzeitüng ünd das Intranet sorgen dafü r, 

dass alle Mitarbeiter sich stets aktüell informieren ko nnen. Stellenaüsschreibüngen werden züna chst 

intern aüsgegeben, wo Fraü ünd Mann die gleichen Chancen haben. Wir fo rdern die Integration ünd 

bieten Flü chtlingen/Asylbewerbern ünd geben die Mo glichkeit (erste) berüfliche Erfahrüngen in 

ünserem Ünternehmen zü machen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Leitsatz 3: „Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren   

Interessen.“ 

Wir informieren alle ünsere Ansprüchsgrüppen, wie Mitarbeiter, Künden, Lieferanten, ümliegende  

Gemeinden, etc. dürch ünsere Ümwelterkla rüng ünd berü cksichtigen die Interessen aller bei ünserer  

Ünternehmensentwicklüng. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Leitsatz 4: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

In modernen Prodüktionsanlagen stellen wir am Firmensitz Hohenstein-Oberstetten in o kologischen 

Prodüktionsprozessen energieeffiziente ünd hochmoderne Fertigha üser her. Dabei besteht ein 

geschlossener Prodüktionskreislaüf vom Ründholzstamm aüs der Region ü ber die Fertigüng der 

Holzwerkstoffe ünd der Schwo rer-Ha üser bis zür thermischen Verwertüng der Holzreste im 

werkseigenen Biomasse-Heizkraftwerk. 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Leitsatz 5: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 

Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral.“ 

Die aüs ünterschiedlichen Prodüktionsabla üfen anfallenden Restho lzer, Spa ne, Schleifstaüb üsw. werden 

in ünserem Biomasseheizkraftwerk thermisch in Wa rme- ünd Stromenergie ümgewandelt. Das 

Biomasseheizkraftwerk liegt bei den Emissionen weit ünterhalb der vorgegebenen Werte. Aber nicht 

nür hier wird O kostrom prodüziert, sondern aüch mit der ca. 8000 m2 großen Photovoltaikfla che aüf 

den Da chern ünserer Prodüktionshallen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Leitsatz 7: „Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der  

Region.“ 

Die hohe Qüalita t ünserer Prodükte setzt eine ümfassende ünd güte Qüalifikation der Mitarbeiter 

voraüs. Als einer der gro ßten, standorttreüen Arbeitgeber in der Region bietet Schwo rerHaüs 

ünterschiedlichste Arbeitspla tze im Bereich der Baü- ünd Holzbranche an. Besonders bekannt ist 

Schwo rerHaüs fü r seine langja hrigen Mitarbeiter bzw. Familien, die bereits in 3. Generation bei 

Schwo rerHaüs arbeiten, aber aüch als attraktiver Aüsbildüngsbetrieb, der dürch zahlreiche 

Azübiprojekte eine abwechslüngsreiche ünd ganzheitliche Aüsbildüng ermo glicht. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Leitsatz 8: „Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen.“ 

Fü r die Schwo rer Frischlüftheizüng ist die Basis eine hoch wa rmegeda mmte Geba üdehü lle. Diese ist die 

ideale baüliche Voraüssetzüng fü r die kontrollierte Be- ünd Entlü ftüng mit Wa rmerü ckgewinnüng, mit 

der das Ünternehmen seine Ha üser bereits seit 1983 ünter dem Namen “Schwo rer Frischlüft 

Wa rmeGewinnTechnik“(WGT) aüsrü stet – damals eine Revolütion im Haüsbaü. Bei der kontinüierlichen 

Entwicklüngsarbeit zür Verbesserüng der Energieeffizienz setzte Schwo rerHaüs von Anfang an aüf 

Ressoürcenschonüng dürch den Einsatz erneüerbarer Energien. Darürch entstand schließlich eine 

Ha üsergeneration, die ganz ohne konventionelles Heizsystem aüskommt. Wir arbeiten heüte ünd aüch 

in Zükünft daran üns dabei sta ndig weiterzüentwickeln.  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Leitsatz 9: „Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von  

Finanzentscheidungen.“ 

Schwo rerHaüs legt einen hohen Wert an den Erhalt des Standorts ünd setzt daher seine Investitionen 

zielgerecht ein. Investitionsentscheidüngen treffen wir ünter den Berü cksichtigüng des Drei-Sa ülen- 

Modells der Nachhaltigkeit O kologie, O konomie ünd Soziales.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Leitsatz 10: „Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie.“ 

Das familiengefü hrte Ünternehmen düldet keinerlei Art von Korrüption. Wir halten üns an die Gesetze. 

Wir wollen ünseren Mitarbeitern, Künden, Lieferanten, Gemeinden eine faire Züsammenarbeit 

züsichern.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Leitsatz 12: „Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess 

zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

Fü hrüngskra fte haben in verschiedenen Informations- ünd Disküssionsründen die Mo glichkeit 

Entwicklüngen im Ünternehmen voranzütreiben. Dazü geho ren Joür fixe der Abteilüngsleiter, Treffen 

der Nachhaltigkeitsgrüppe, Prodüktgremiüm, Gipfeltreffen von Fü hrüngskra ften mit der 

Gescha ftsleitüng.  

Ein weiteres Instrüment, üm die Mitarbeiter/-innen regelma ßig mit einzübeziehen, bildet das 

innerbetriebliche Vorschlagwesen. Ziel des Vorschlagswesens sind freiwillige Leistüngen, die ü ber den 

jeweiligen Aüfgabenbereich des einzelnen hinaüsgehen ünd aüch pra miert werden. Das 

Vorschlagswesen bei Schwo rerHaüs soll Verbesserüngen der Ümweltleistüng hervorbringen, dem 

technischen Fortschritt dienen, die Wirtschaftlichkeit ünd Rentabilita t des Ünternehmens steigern 

sowie die Züsammenarbeit zwischen den Mitarbeitern fo rdern. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Im Biospha rengebiet der Schwa bischen Alb aüf dem ehemaligen Trüppenü büngsplatz in Mü nsingen soll 

eine Vogelbeobachtüngsstation aüfgebaüt werden. Der ehemalige Trüppenü büngsplatz, der vom 

Bündesforstbetrieb Heüberg betreüt wird, würde 2006 fü r die O ffentlichkeit züga nglich gemacht ünd 

bietet mit ü ber 35 km Wegstrecken interessante Wandertoüren.  

Das Biospha rengebiet Schwa bische Alb mit seiner Albhochfla che, dem Albtraüf ünd dem Vorland 

zeichnet sich dürch eine sehr abwechslüngsreiche Landschaft aüs. Ünterschiedliche geologische 

Gegebenheiten, variierende klimatische Bedingüngen sowie eine weit zürü ckreichende Form 

traditioneller Landnützüng sind Grü nde fü r diese Vielfalt. Die Flora ünd Faüna bietet Platz besonders fü r 

zahlreiche Tiere ünd Isekten. Gerade aüch besonders seltene Vogelarten finden hier einen 

natürbelassenen Lebensraüm.  

Als neües Green-Card-Projekt ünseres Ünternehmens wird es von ünseren Aüszübildenden 

dürchgefü hrt. Aüs den verschiedensten Aüsbildüngsberüfen wird die Grüppe züsammengestellt, damit 

die Planüng, Konstrüktion, die Fertigüng ünd der Aüfbaü güt organisiert ist.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Ünsere Aüszübildenden Baüzeichner werden sich üm die Statik ünd die Konstrüktion der 

Vogelbeobachtüngsstation kü mmern. Sie werden Berechnüngen dürchfü hren ünd die Pla ne zeichnen.  

Das beno tigte Material wird dann in der Prodüktion vorbereitet ünd gegebenenfalls modülweise 

vorgefertigt. Dies werden ünsere Zimmerer ünd Schreiner Azübis ü bernehmen. Sie sind aüch fü r den 

Aüfbaü der Vogelbeobachtüngsstation züsta ndig. Die Koordination, also Absprachen, interne ünd 

externe Kommünikation ünd alles Organisatorische mit dem Bündesforst werden ünsere 

kaüfma nnischen Aüszübildenden ü bernehmen.  

Von Beginn bis züm Abschlüss wird das Projekt als ganzheitliches Azübiprojekt dürchgefü hrt, wobei die 

Lerneffekte fü r die Aüszübildenden im Vordergründ stehen. Eine zeitliche Begrenzüng des 

Arbeitsümfangs ist daher vorab nicht sinnvoll ünd der Materialverbraüch aktüell noch nicht 

abzüscha tzen.   

Die Einweihüng der Vogelbeobachtüngsstation ist im Frü hjahr/Sommer 2018 geplant. Dürch die 

Ero ffnüng fü r die allgemeine O ffentlichkeit ko nnen Menschen aller Altersstüfen fü r die Natür begeistert 

ünd fü r einen bewüssten Ümgang in ünd mit der Natür sensibilisiert werden.  

 

 



KONTAKTINFORMATIONEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 14 

7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Fü r Fragen oder Anregüngen zü ünserer WIN-Charta-Zielkonzeption dü rfen Sie sich gerne an üns 

wenden. 

Herr Dr. Wolfgang Sto rkle    Fraü Bianca Loock-Hümmel 

Leiter: Abteilüng Ümwelt & Sicherheit   Leiterin: Aüsbildüng 

 

Tel.: +49 7387 16-269     Tel.: +49 7387 16-257 

Fax: +49 7387 16-500-269    Fax: +49 7387 16-500-257 
wolfgang.stoerkle@schwoerer.de     bianca.loock-hümmel@schwoerer.de  
www.schwoererhaüs.de     www.schwoererhaüs.de  
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